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Standort /Geologie

Naturraum

Feldsoll südlich Boldebuck an der Kreisstraße 11

Soll im Geschiebelehm der welligen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Schilfröhricht, schilfreiches Grauweidenfeuchtgebüsch, Brennnessel-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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- Kurzbezeichnung: 
Eutrophiertes, wassergefülltes Feldsoll an der K11
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der Senkenstandort, in welchem 2 ehemalige Weiher liegen, die heute von Schilfröhricht bzw. Seggenrieden zugewachsen sind, ist als 
eutroph und weitgehend nass zu bezeichnen. Großflächig kommen Faulschlamm und degradierte Torfe als Substrat im Gewässer vor. 
- Landschaftliche Einbindung: 
An der Kreisstraße 11 in einem ausgedehnten Acker gelegen, befindet sich das Biotop in einer ausgeräumten Feldflur südlich von 
Boldebuck. Das Soll liegt im Geschiebelehm der welligen Grundmoräne des Pommerschen Stadiums des Weichselglazials
- Vegetationseinheiten: 
Das Sumpfseggenried befindet sich in den zentralen Teilen des Biotops. Es ist von viel Schilf geprägt. Weitere Arten sind hier der Bittersüße 
Nachtschatten und die Wasser-Schwertlilie. Im östlichen zur Straße hin gelegenen Teil des Biotop befindet sich ein 
Grauweidenfeuchtgebüsch, das ebenfalls von Schilf durchsetzt ist. Zentrale Teile und am Rand gelegene sind von einem Schilfröhricht 
gekennzeichnet, das z.T. fließend in mehr von der Sumpfsegge dominierte Bestände übergeht. Eine scharfe Trennlinie ist nicht zu zeichnen. 
Eng verzahnt mit dem Schilfröhricht und dem Sumpfseggenried begleitet am Rand eine Brennnessel-Hochstaudenflur das Biotop. Teile 
dieser Flur lassen sich nicht ausgrenzen und befinden sich im Biotop. 
- Besonderheiten: 
An diesem Biotop wird ausnahmsweise nicht bis an den äußersten Rand der feuchteren Teile der Senke herangeackert und es ist ein 
Randstreifen von rund 1 Meter vorhanden. Allerdings sollte im Idealfall der Streifen durchgehend 5 oder mehr Meter breit sein.
Fadenalgen in den Schlenken weisen auf starke Eutrophierung des Standortes hin. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
k    g

g

eben

wellig
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dünig

Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis

Salix cinerea Urtica dioica

Arctium lappa Cirsium arvense Galium aparine Galium mollugo
Iris pseudacorus Poa pratensis Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Solanum dulcamara


